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Bénéficiez aussi des avantages 
MOBILE et FIXE!
Voir détails et conditions de l’offre dans l’un des magasins
Tango ou sur www.tango.lu

Tango Complet

Enfin une offre qui 
a tout compris

34,90 €
à partir de

ADSL
Surfez en illimité

et recevez
1 modem Wi-Fi 

gratuit

Die Industriezone „Op der Sang“ in Eselborn-Lentzweiler ist mit 1 300 Arbeitsplätzen momentan die größte im Norden
Luxemburgs. (FOTO: RAYMOND FABER)

Handelskammer, Handwerkerkammer und „Guichet unique PME“ unterzeichnen Konvention

Unternehmensberatung im ländlichen Raum
Informationen, Weiterbildung und „Business Forum“ für kleine und mittelständische Betriebe

V O N  M I R E I L L E  M E Y E R

Um ihre Zusammenarbeit zu forma-
lisieren und die diesbezüglichen
Bedingungen festzulegen, unter-
schrieben gestern Morgen Pierre
Gramegna, Direktor der Handels-
kammer, Paul Ensch, Direktor der
Handwerkerkammer, Emile Eicher,
Präsident des Sicler, und Pierre
Koppes, Präsident des „Guichet
unique PME“, eine Konvention. Im
„Cube 521“ in Marnach hatten sie
sich zusammengefunden, um ge-
meinsam ihren Willen auszudrü-
cken, die mittelständischen Be-
triebe im Norden des Landes zu
unterstützen.

Ziel der Konvention ist es, den
Handels-, Industrie-, Horeca- und
Handwerksbetrieben in den 21
Mitgliedsgemeinden des „Guichet
unique PME“ mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen. Die Missionen des
„Guichet unique PME“ sind dabei:
die Beratung der Unternehmen,
die Organisation von Weiterbil-
dungskursen, Seminaren und Kon-
ferenzen, die Verstärkung des re-
gionalen Dynamismus und die Hil-
festellung für Gemeindesyndikate.

„Guichet unique PME“,
ein notwendiges Instrument

„1995, vor 13 Jahren also, wurde im
Rahmen eines Leader-II-Projektes
und mit der Kooperation der Han-
dels- sowie der Handwerkerkam-
mer das Pilotprojekt ,Guichet uni-
que PME‘ realisiert“, so Emile Ei-
cher, Präsident des Sicler (Syndi-
cat intercommunal pour la promo-
tion du canton de Clervaux), dem
Träger des „Guichet unique PME“.
Diese erste Erfahrung machte den
Bedarf einer Struktur im ländli-
chen Raum deutlich, die sich

durch die individuelle Beratung
und die Nähe zu den Betrieben
auszeichnet. Die vier interkommu-
nalen Syndikate Sicler, SI Wiltz/
Winseler (Syndicat intercommu-
nal pour la création, l'aménage-
ment, la promotion et l'exploita-
tion d'une zone d'activités écono-
miques à caractère régional Wiltz/
Winseler), Naturpark Our und Na-
turpark Obersauer, insgesamt also
21 Gemeinden, hatten sich deshalb
entschlossen, den „Guichet unique

PME“ nach ein paar Jahren Pause
wieder zu eröffnen. Seit dem 1.
September 2004 ist das Büro im
Gemeindehaus in Munshausen un-
tergebracht.

Ein weiterer Partner des
„Guichet unique PME“ ist das Mi-
nisterium für Landwirtschaft,
Weinbau und ländliche Entwick-
lung. Im Jahr 2007 allerdings
setzte das Ministerium seinen fi-
nanziellen Beitrag von 50 Prozent
auf 40 Prozent herab. Infolgedes-

sen erklärten sich die Handwerk-
erkammer und die Handelskam-
mer bereit, sich ab dem Geschäfts-
jahr 2008 an der Finanzierung des
„Guichet unique PME“ zu beteili-
gen. Die Handelskammer mit
20 000 Euro und die Handwerker-
kammer mit 10 000 Euro pro Ge-
schäftsjahr. Des Weiteren stellen
beide Kammern dem „Guichet
unique PME“ Personal und Mate-
rial zur Verfügung und sorgen für
eine logistische Unterstützung.

Pierre Koppes erklärte, im Jahr
2007 seien im „Guichet unique
PME“ in Munshausen 635 Anfra-
gen bearbeitet worden, die Infor-
mationsveranstaltungen, wie zum
Beispiel zum Einheitsstatut, seien
sehr gut besucht gewesen. „Den
regionalen Dynamismus wollen
wir durch die Schaffung eines
,Business Forums‘ verstärken. Die-
ses Forum soll eine Plattform wer-
den, auf der sich die Unternehmen
in der Region treffen und austau-
schen können. Somit wird es für
sie einfacher, Synergien zu schaf-
fen und gemeinsame Projekte zu
entwerfen“, so Pierre Koppes.

„Wirtschaft im Norden
des Landes unterstützen“

Für den Direktor der Handelskam-
mer, Pierre Gramegna, ist es wich-
tig, die Wirtschaft im Norden des
Landes, wo die meisten der Be-
triebe kleine oder mittlere Unter-
nehmen sind, zu unterstützen. Es
werde oft verkannt, wie diversifi-
ziert die Wirtschaft im Norden
Luxemburgs ist, so Gramegna.

Paul Ensch, Direktor der Hand-
werkerkammer, hob die im Nor-
den geleistete Pionierarbeit her-
vor, die nach dem Subsidiaritäts-
prinzip ausgeführt worden sei. Es
seien keine Entscheidungen von
oben herab diktiert worden, son-
dern man habe Basisarbeit geleis-
tet, aus der auch die Kammer
selbst positive Erfahrungen gezo-
gen habe. Die neue „corporate
identity“ des „Guichet unique
PME“ übernimmt die Farben Gelb
und Blau aus den jeweiligen Logos
der Handels- und der Handwer-
kerkammer und symbolisiert so
die Zusammenarbeit.

■ www.guichetuniquepme.lu

Elternvereinigung der Primärschule Wintger
ohne Präsident

Aus der diesjährigen Generalversammlung

Zur Generalversammlung der
Elternvereinigung der Primär-
schule Wintger im Barteshaus in
Hoffelt begrüßte Claude Bertemes
die Anwesenden, da der Präsident
im Laufe des Jahres seinen Rück-
tritt bekannt gab.

Er dankte allen, die zu jeder Zeit
bereit seien, der Elternvereinigung
zu helfen. Dem langjährigen Präsi-
denten Michel Staff sprach er den
Dank der gesamten Elternvereini-
gung aus und bedauerte dessen
Entschluss, als Präsident nicht
mehr zu fungieren.

Der Aktivitätsbericht war gut
gefüllt. Die Fastnachtsparty mit
den Kindern ist bereits eine
willkommene Tradition im
Veranstaltungskalender. Die
„Coupe scolaire“ wurde organi-
siert, dabei wurden Fahrradführer-
scheine verliehen. 

Das Schulfest und die Ab-
schlussfeier der Kinder der 6.
Klasse standen an, sie erhielten ein
englisch-deutsches Wörterbuch
als Andenken an ihre Schulzeit im
Wintger Schulzentrum. Die Feri-
enateliers waren vielfältig und von

190 Kindern gut besucht, ebenso
die Abschlussfeier. 

Ein großer Dank ging an alle
Betreuer und das Lehrpersonal für
die enorme Arbeit, um diese Ate-
liers zur vollsten Zufriedenheit zu
realisieren. Die Apfelsammelak-
tion und der Spielzeugokkasions-
markt zählten zu den weiteren Ak-
tivitäten.

Die Kassenrevisoren Patrick
Dichter und Albertine Wenkin-
Schloesser bestätigten eine kor-
rekte Kontenführung. Ein Ge-
schenk wurde dem scheidenden
Präsidenten überreicht, verbunden
mit einem herzlichen Dank für die
gute Zusammenarbeit in der El-
ternvereinigung.

Gute Zusammenarbeit
mit der Gemeinde

Bürgermeister Marcel Thommes
hob ebenfalls die geleistete Arbeit
des ehemaligen Präsidenten her-
vor und lobte die Projekte, die
seitens der Elternvereinigung or-
ganisiert werden. Er hoffe auch
weiterhin auf eine gute Zusam-
menarbeit. Anschließend händigte

die Elternvereinigung eine Spende
von 500 Euro an die Vereinigung
„Le soleil dans la main“ aus. Wei-
tere Spenden tätigten sie ebenfalls
im Laufe des Jahres, denn mit dem
eingenommenen Geld anlässlich
der verschiedenen Veranstaltun-
gen werden wichtige Projekte un-
terstützt, die sich vor allem um
Kinder und Schule drehen.

Patrick Dichter dankte der El-
ternvereinigung im Namen des
Lehrpersonals für die hervor-
ragende Zusammenarbeit und die
vielfältigen Projekte, die sie zu-
gunsten der Schulkinder verwirkli-
chen. In einer nächsten Vor-
standssitzung werden die einzel-
nen Posten des Vorstandes festge-
legt und man hofft, dass sich auch
wieder ein Kandidat als Präsident
melden möge.

Zum Schluss stand ein Referat
von Simone Scheer, diplomierte
Lern- und Legasthenietrainerin,
auf dem Programm. Sie erklärte
die Lese- und Schreibschwäche,
deren Anzeichen, Probleme und
wie man damit als Erzieher und
Eltern umzugehen hat. (MiNi)

Ausstellung zu Aasselburren
Den Duärrefatelier invitéiert op
sing grouss Adventsausstellung
den 30. November am Vereinssall

zu Aasselburren van 10-20 Auer.
De ganzen Dag ass fir Eessen an
Dranke gesuärrigt. Entrée gratis. 


